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Vorwort 

PDM Studio 2026 MP01 ist ein Wartungsrelease der PDM Studio Produktlinie und verbindet 

funktionale Erweiterungen mit einer konsequenten Weiterentwicklung der technischen Plattform. Im 

Fokus stehen dabei sowohl konkrete Verbesserungen im Arbeitsalltag als auch eine nachhaltige 

Modernisierung der Systemarchitektur. 

Ein zentraler Bestandteil dieser Weiterentwicklung ist die schrittweise Migration der gesamten 

Anwendungslandschaft auf die neue Microsoft .NET Umgebung, die im Jahr 2025 gestartet wurde. Mit 

PDM Studio 2026 wird dieser Prozess gezielt fortgeführt: Der PDM Server ist bereits vollständig auf die 

neue Technologie umgestellt, weitere Applikationen folgen sukzessive. 

Für Sie bedeutet das nicht nur neue Funktionen, sondern auch eine spürbar verbesserte Performance, 

stabilere Schnittstellen und eine zukunftssichere Plattform für kommende Erweiterungen. 

Alle nicht einzeln aufgeführten technischen Modifikationen, API-Anpassungen und funktionalen 

Erweiterungen sind im Abschnitt „Erweiterungen / Verbesserungen / Änderungen“ dokumentiert. 

Für installations- und laufzeitrelevante Details beachten Sie bitte folgende Dokumente im Verzeichnis 

„Documents/DE“ innerhalb des Installationspakets: 

1. „ReadmePDM2026MP01.txt“ 

Enthält die vollständige Auflistung der im MP00 implementierten oder behobenen KIX-Tickets. 

2. „PDMStudio_2026_Installationsanweisung.pdf“ 

Beschreibt den vollständigen Installations- und Updateprozess inkl. Systemvoraussetzungen, 

Update-Pfad und Konfigurationsschritten. 

3. „Troubleshooting PDMStudio V2026 DE.pdf“ 

Liefert technische Diagnosehinweise zur Fehlersuche in Client- und Serverkomponenten. 

• Hinweise zum „Setup Client Administrator“ müssen nach Installation zwingend berücksichtigt 

werden, da sie für eine korrekte Initialkonfiguration erforderlich sind. 

Installation – Technische Hinweise 

Wichtig: 

Vor der Installation des MP01 der PDM Studio V2026 empfiehlt es sich, die Datenhaltung sowie die 

PDM Studio Clients in einen definierten Zustand zu überführen: 

• Vollständiges Einchecken aller ausstehenden Dokumente in die zentrale Datenbank 

• Leeren sämtlicher lokaler Cacheverzeichnisse auf allen Clients 

• Schließen aller Client- und Integrationsapplikationen (PDM Studio, Solid Edge, SOLIDWORKS, 

Inventor, NX, AutoCAD, Automation Server etc.) 

• Durchführung einer vollständigen Datensicherung des produktiven Datenspeichers sowie der 

angeschlossenen SQL Datenbank. 

Diese Maßnahmen reduzieren Risiken inkonsistenter Datenzustände während des Updateprozesses. 
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Generelles – SQL-Server-Wartung 

Zur Sicherstellung einer stabilen Datenbankperformance ist eine regelmäßige Pflege der 

SQL-Server-Indizes notwendig.  

Fragmentierte Indizes können Query-Laufzeiten signifikant erhöhen und die Reaktionszeit der 

PDM-Studio-Dienste beeinträchtigen. 

Weitere Details zu automatisierten Wartungsplänen sowie deren Konfiguration finden Sie im 

Dokument: 

• „SQL Wartungsplan.pdf“ im Verzeichnis Documents\DE. 

Licensing 2026 

Mit dem MP01 wird nun die Windows Server Version 2025 unterstützt. 

Falls von der installierten Umgebung erforderlich, ist die Durchführung des Licensing-Updates 

standardmäßig im Setup aktiviert. Dadurch wird sichergestellt, dass alle Applikationsmodule mit den 

aktuellen Lizenzkomponenten und Lizenzformaten kompatibel sind. 
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Server Administrator 

Metadata Miner 

Erweiterung im Metadata Miner – Dokumentenmodus 

 
Abbildung: 1 

Erweiterung im Metadata Miner – Dokumentenmodus 

Im Dokumentenmodus (1) des Metadata Miner wurde die zusätzliche Option „Ohne Beziehungen 

kopieren“ (2) eingeführt. 

Mit dieser Option ist es möglich, gezielt **nur die Metadaten eines ausgewählten Dokuments zu 

analysieren („minen“) **, ohne dabei einen vollständigen Datenbestand aufzubauen. 

Funktionsumfang 

Das bedeutet konkret: 

• Es werden ausschließlich die Metadaten des Dokuments gelesen und verarbeitet 

• Optional können zusätzlich Produktionsdaten über die Option „Produktionsdaten kopieren“ 

einbezogen werden 

• Abhängigkeiten und Verknüpfungen des Dokuments werden nicht berücksichtigt, z. B.:  

o Vorlagen (Templates) 

o Eigenschaften (Properties) 

o Statusinformationen 

o weitere referenzierte Objekte 
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Das Mining erfolgt somit bewusst ohne Auflösung von Beziehungen zu anderen Elementen. 

Vorteil für den Support 

Diese Option ermöglicht ein schnelles und schlankes Auslesen von Dokumentinformationen, 

insbesondere für Support- und Analysezwecke. 

Dabei werden nur die wirklich benötigten Daten erfasst, ohne unnötig große Datenmengen oder 

komplexe Abhängigkeiten zu laden. 

Ablauf 

1. Stellen Sie im Metadata Miner den Modus auf „Dokument“ (1). 

2. Aktivieren Sie die Option „Ohne Beziehungen kopieren“ (2). 

3. Wählen Sie den gewünschten Datenspeicher aus (8). 

4. Legen Sie ein Exportverzeichnis fest (9). 

5. Wählen Sie im PDM Studio das betroffene Dokument aus (3). 

6. Kopieren Sie über die Eigenschaften entweder den Dateinamen (4) oder die UID (5) (STRG + 

C). 

7. Fügen Sie den Dateinamen oder die UID in das Eingabefeld (6) ein. 

Hinweis: 

• Beim Dateinamen muss die Dateiendung mit angegeben werden 

• Bei Verwendung der UID ist dies nicht erforderlich 

8. Starten Sie den Mining-Vorgang über die Funktion „Start“ (7). 

Nach Abschluss des Vorgangs wird das Ergebnis als ZIP-Datei im ausgewählten Exportverzeichnis 

gespeichert. 

 



 
 

 
PDM Studio What’s New 2026 |DE| MP01 
 
 

 
 

    
www.pdm-studio.tech  Seite 8 

 

Client Administrator 

Erweiterung – Offengelegte Eigenschaften - Klassifizierungsmerkmale als Eigenschaften bereitstellen 

 
Abbildung: 2 

Überblick 

Ab dieser Version können Klassifizierungsmerkmale (Merkmale) (3) als benutzerdefinierte 

Eigenschaften (Custom Properties) bereitgestellt („Offengelegt“) (4) werden. 

Damit stehen ausgewählte Merkmale direkt in Eigenschaften zur Verfügung, z. B. für: 

• Zeichnungsköpfe 

• Stücklisten / Produktionsprozesse 

• allgemeine Anzeige und Weiterverarbeitung 

Was ist neu? 

• Gezielte Auswahl, welche Merkmale als Eigenschaften bereitgestellt werden 

• Zuweisung eigener Eigenschaftsnamen 

• Automatische Namensübernahme (optional, z. B. identisch zum Merkmalnamen) 

• Verbesserte Synchronisation der bereitgestellten Werte 

Wichtiger Hinweis zum Verhalten 

• Exponierte Eigenschaften werden nicht in der Datenbank gespeichert 

• Sie werden dynamisch zur Verfügung gestellt 

• Verhalten entspricht bestehenden „Offengelegten Eigenschaften“ 
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Konsequenz: 

• Nicht für globale Suche geeignet 

• Filterung nur eingeschränkt (z. B. im Ergebnisfenster) 

• Für Suche weiterhin die originalen Klassifizierungsmerkmale verwenden 

Einrichtung (für Administratoren) 

1. Merkmale auswählen 

1. Öffnen Sie die Eigenschaften > Offengelegte Eigenschaften (1,2). 

2. Navigieren Sie zum Bereich Auswahl der verwalteten Eigenschaften (3). 

3. Wählen Sie ein Merkmal (3) aus. 

2. Eigenschaftsnamen definieren 

Für jedes ausgewählte Merkmal die Option „Offenlegen“ aktivieren: 

• Individuellen „Offengelegten Namen“ festlegen 

3. Speichern 

• Nach Änderungen speichern, so dass die geänderten Einstellungen gespeichert werden. 

Nutzung (für Anwender) 

Nach der Einrichtung: 

• Die ausgewählten Merkmale erscheinen als normale Eigenschaften 

• Verwendung z. B. in:  

o Zeichnungen (Zeichnungskopf) 

o Attributanzeigen 

o nachgelagerten Prozessen 

Typische Anwendungsfälle 

• Übergabe von Klassifizierungsdaten an Fertigung 

• Anzeige wichtiger Merkmale ohne Klassifizierungsdialog 

• Vereinheitlichung von Attributzugriffen 

Best Practices 

• Nur relevante Merkmale exponieren (Übersichtlichkeit!) 

• Einheitliche Benennungskonventionen verwenden 

• Für Suchfunktionen weiterhin Klassifizierungswerte nutzen 
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Kurz gesagt: 

Sie können Klassifizierungsmerkmale jetzt gezielt als Eigenschaften verfügbar machen – flexibel 

konfigurierbar, ohne redundante Datenspeicherung, optimal für Anzeige und Weiterverarbeitung. 

Verwendung von Listenfeldern für Klassifizierungsmerkmale 

 
Abbildung: 3 

Beschreibung 

Im Klassifizierungsprozess müssen Anwender für jedes Merkmal einer Kategorie Werte erfassen. 

Mit dieser Erweiterung wird die Eingabe von Merkmalswerten verbessert: 

Wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind, werden vordefinierte Listenfelder aus Organizer-

Vorlagen direkt für die Merkmalseingabe genutzt. Dadurch wird eine konsistente und geführte 

Dateneingabe ermöglicht. 

Konfiguration: 

1. Öffnen Sie Eigenschaften > Offengelegte Eigenschaften (5) und legen Sie die 

Merkmalseigenschaft als „Offengelegt“ fest.  

o Vergeben Sie dabei einen Offengelegten Namen (6) (z. B. „Typenbezeichnung“). 

2. Öffnen Sie die Master-Organizer-Vorlage und fügen Sie eine neue Zeile hinzu: 

o Eigenschaft (2) muss exakt dem Offengelegten Namen entsprechen. 

o Der Alias (1) ist frei wählbar und kann beliebig benannt werden. 
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3. Wählen Sie als Feldart: 

o Listenfeld (3) oder 

o Listenfeld (editierbar) 

4. Bearbeiten Sie anschließend das Listenfeld (4) und definieren Sie die zulässigen Werte. 

5. Speichern Sie die Organizer-Vorlage: 

o entweder als „Neue Version einer bestehenden Vorlage veröffentlichen“ 

o oder als „Als neue Vorlage veröffentlichen“ 

Abbildung 

Die Abbildung: 3 zeigt die beispielhafte Konfiguration: 

• (1) Alias in der Organizer-Vorlage (frei wählbar) 

• (2) Custom Property (muss mit dem offengelegten Namen übereinstimmen) 

• (3) Auswahl des Feldtyps „Listenfeld“ 

• (4) Definition der zulässigen Werte im Listenfeld 

• (5) Bereich „Offengelegte Eigenschaften“ in den Einstellungen 

• (6) Offengelegter Name der Eigenschaft 

Funktionsprinzip 

Die Erweiterung ist bewusst als reine Klassifizierungsverbesserung umgesetzt und nutzt bestehende 

Strukturen, um aufwendige Datenbankänderungen zu vermeiden. 

Ein Listenfeld wird nur dann im Merkmalseditor verwendet, wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt 

sind: 

1. Der Benutzer klassifiziert ein Dokument und wählt eine Kategorie. 

2. Ein Merkmal dieser Kategorie ist einer Custom Property zugeordnet (offengelegt). 

3. Eine Organizer-Vorlage ist dem Dokument zugewiesen. 

4. In dieser Organizer-Vorlage existiert ein Feld, das:  

o mit derselben Custom Property (Übereinstimmung zwischen (2) und (6)) verknüpft ist 

und 

o als Feldtyp Listenfeld oder Listenfeld (editierbar) verwendet. 

Ergebnis: 

In diesem Fall werden dem Benutzer ausschließlich die Werte aus diesem Listenfeld als mögliche 

Eingaben für das Merkmal angeboten. 
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Funktionsumfang 

Die Verbesserung wirkt sich auf folgende Bereiche aus: 

• Klassifizierungs-Assistent 

Verbesserte Eingabe von Merkmalswerten während der Klassifizierung. 

• Import von Benutzerdokumenten 

Konsistente Wertauswahl beim Import. 

• Part Organizer Plugin 

Anzeige und Bearbeitung von Merkmalswerten mit Listenfeld-Unterstützung. 

• Part Keeper 

Anwendung der gleichen Logik bei der Bearbeitung von Merkmalen. 

Vorteile 

• Geführte und standardisierte Dateneingabe 

• Vermeidung von Freitextfehlern 

• Wiederverwendung bestehender Organizer-Konfigurationen 

Zusammenfassung 

Entscheidend für die Funktion ist die Übereinstimmung zwischen Offengelegtem Namen (6) und 

Custom Property (2). 

Der Alias (1) hat keinen Einfluss auf die Funktionalität. 

Wenn diese Zuordnung besteht und in der Organizer-Vorlage ein Listenfeld definiert ist, wird dieses 

automatisch zur Eingabe des Merkmalswertes genutzt. 

Zur Anwendung siehe Abschnitt Klassifizieren im Kapitel PDM Studio. 
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Bereitstellung aller Variablen als benutzerdefinierte Eigenschaften bei Standardteilen 

 
Abbildung: 4 

Mit der neuen Option „Alle Variablen bei der Generierung des Standardteils als benutzerdefinierte 

Eigenschaften verfügbar machen“ (4) in den Einstellungen (1) → PDM Studio Solid Edge Plugin (2) → 

Eigenschaften (3) wird gesteuert, ob sämtliche im Solid Edge-Modell vorhandenen Variablen 

automatisch als benutzerdefinierte Eigenschaften in das erzeugte Standardteil übernommen werden. 

• Aktiviert: 

Alle Variablen werden als benutzerdefinierte Eigenschaften angelegt und stehen damit für 

Auswertungen, Suche, Klassifizierung oder nachgelagerte Prozesse zur Verfügung. 

• Deaktiviert: 

Es werden keine bzw. nur explizit definierte Variablen als benutzerdefinierte Eigenschaften 

übernommen. Interne Variablen bleiben somit im Modell verborgen. 

Hinweis / Nutzen: 

Die Aktivierung erhöht die Transparenz und Auswertbarkeit der Teile, kann jedoch zu einer größeren 

Anzahl an Eigenschaften führen. Die Deaktivierung reduziert die Datenmenge und beschränkt die 

Sichtbarkeit auf relevante Informationen. 

Wichtig: Dass Verhalten bei gesetztem Haken entspricht dem Verhalten vor Einführung der Option und 

es gilt folgende Regel: 

• Bei Updates vorhandener Umgebungen ist der Haken per Default gesetzt. 

• Bei neu installierten Umgebungen /neuer Datastorage ist der Haken per default nicht aktiviert. 
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PDM Studio 

Erweiterung Listenfelder Klassifizieren 

 
Abbildung: 5 

Voraussetzung: 

1. In unserem Beispiel wurde die Eigenschaft „Typ“ (2) als „Offengelegter Name“ > 

„Typenbezeichnung“ im Client Administrator offengelegt.  

2. Die Kategorie Merkmale der Kategorie (1) die zum späteren Klassifizieren genutzt wird muss 

die Eigenschaft (in unseren Fall „Typ“  (2)) besitzen. 

3. Die Organizervorlage die den zu klassifizierenden Dokumenten hinterlegt ist muss wie im 

Abschnitt „Verwendung von Listenfeldern für Klassifizierungsmerkmale“ im Kapitel Client 

Administrator beschrieben definiert sein. 

Anwendung: 

Sind die vorher beschriebenen Voraussetzungen erfüllt ist die Anwendung wie folgt: 

1. Wählen Sie das Dokument aus (1) dass Sie Klassifizieren wollen und wählen Sie die Funktion 

„Klassifizieren“ aus dem Reiter Home > Datenmanagement (2) oder aus dem Kontextmenü (3) 

aus. 

 
Abbildung: 6 
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2. Der Assistent zum Klassifizieren wird gestartet. 

 
Abbildung: 7 

3. Wählen Sie die Dokumente, die Sie Klassifizieren wollen aus und klicken Sie auf „Weiter >“. 

 
Abbildung: 8 

4. Im nächsten Schritt wird Ihnen das ausgewählte Dokument im linken Fenster (1) angezeigt. 

Wählen Sie im mittleren Fenster die Kategorie aus (2) in die Sie das Dokument „Klassifizieren“ 

wollen und klicken Sie auf die Schaltfläche „Zuweisen“ (3). 

 
Abbildung: 9 
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5. Das Dokument wurde nun der Kategorie zugewiesen. Klicken Sie auf „Weiter >“. 

 
Abbildung: 10 

6. Im nächsten Schritt hat die Eigenschaft „Typ“ nun das in der Organizervorlage konfigurierte 

Listenfeld hinterlegt. Sie können jetzt die im Listenfeld hinterlegten Werte auswählen. 

7. Wählen Sie den gewünschten Wert aus und klicken Sie auf „Fertig“. 

 
Abbildung: 11 

 
Abbildung: 12 

Als Ergebnis wird das Dokument nun in der gewählten Kategorie (1) mit dem gewählten Wert 

(2) angezeigt. 
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Klassifizieren während des Imports 

 
Abbildung: 13 

Es wurde eine neue Option „Dokumente klassifizieren“ während des Importprozesses im ersten Schritt 

des Import Assistenten hinzugefügt. Diese Option erlaubt es, beim Importvorgang Dokumente direkt 

zu Klassifizieren. 

Hinweis: Wenn Sie wie im vorherigen Abschnitt beschrieben „Listenfelder“ zur Auswahlen von 

Merkmalwerten hinterlegt haben, dann werden auch diese beim Imporvorgang berücksichtigt. 

Ablauf: 

1. Wahlen Sie bei einem neuen Dokument in der unterstützten Applikation dass Sie wären des 

Importprozesses „Kategorisieren“ wollen entweder die Funktion „Spechern auf Server“  

oder „Einchecken/Schließen“  aus dem PDM Studio Reiter aus. Der Importassistent wird 

gestartet. 
2. Im ersten Schritt des Assistenen (siehe Abbildung: 13) ist die neue Option „Dokument 

Klassifizieren“ vorhanden. Zum Klassifizieren des zu Importierenden Dokuments, haken Sie die 

Option an und füllen die Organizerfelder aus. Klicken Sie anschließend auf „Weiter >“. 
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3. Die ausgewählten Dokumente werden im linken Fenster angezeigt. 

 
Abbildung: 14 

4. Je nachdem ob Sie eine Einzelteil oder eine Baugruppe  wählen steht Ihnen in diesem Schritt 
des Assistenten eine neue Funktion „Umfang“ (1) als umschaltbarer Slider zur Verfügung. Es 
gibt die folgenden Optionen: 

• Oberste Ebene (1) - Zeigt nur Dokumente der obersten Ebene (A) an. Das bedeutet, 

bei Baugruppen nur die Wurzelbaugruppe. 

• Alle (2) - Zeigt alle Dokumente (B) an. Das bedeutet, bei einer Baugruppe werden 

neben der Wurzelbaugruppe auch alle untergeordneten Bauteile und 

Unterbaugruppen angezeigt. 

Ist nur ein Bauteil zum Import vorhanden, so hat der Umschalter keine Wirkung, da Bauteile 

keine Untergeordneten Dokumente haben. 

5. Nach dem „Klassifizieren“ wird der Import wie bisher durchgeführt. 

Neuer Bestätigungsdialog zum Entfernen von Dokumenten aus Projekten, Artikeln oder Workflows 

Ein neuer Bestätigungsdialog ermöglicht das gezielte Entfernen von Dokumenten aus Projekten, 

Artikeln oder Workflows. 

 
Abbildung: 15 

Beim Ausführen der Funktion wird dem Benutzer übersichtlich angezeigt, welche Dokumente entfernt 

werden. Die Entfernung erfolgt erst nach expliziter Bestätigung. 
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Log Reader 

 
Abbildung: 16 

Im MP01 wurde der „Log Reader“ vollständig überarbeitet und auf die neue .NET-Technologie 

umgestellt. 

Funktionen 

• Sprache (3) – Hier können Sie eine von PDM Studio unterstützte Protokollsprache auswählen. 

Nach der Auswahl muss das Protokoll über die Funktion „Neu laden“ (5)  aktualisiert werden, 

damit die Anzeige in der gewählten Sprache erfolgt. 

• Öffnen  / Neu laden  (5) – Über diese Schaltflächen können Sie ein bestehendes Protokoll 

öffnen oder das aktuell geladene Protokoll neu laden. 

Protokolltabelle 

Das Protokoll wird in Tabellenform dargestellt. 

Um zusätzliche Such- und Filteroptionen einzublenden, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf 

einen Spaltenkopf (7). Es öffnet sich ein Kontextmenü (8). Über die Optionen 

„Suchfeld ein-/ausblenden“ und „Automatische Filterzeile ein-/ausblenden“ können Sie die 

Volltextsuche (9) und/oder die Spaltensuche (10) aktivieren. 
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• Volltextsuche (9) – Ermöglicht die Suche über alle Spalten hinweg. Es wird im gesamten 

Protokoll nach dem eingegebenen Text gesucht. 

• Spaltensuche (10) – Ermöglicht eine gezielte Suche innerhalb einer einzelnen Spalte. Geben 

Sie beispielsweise „PDM“ ein, werden nur Einträge angezeigt, die diesen Begriff in der 

entsprechenden Spalte enthalten. 

Aktive Filter werden in der Filteranzeige (14) dargestellt. 

• Spaltenfilter (11) – Über das Filtersymbol im Spaltenkopf können Sie schnell Filter auf die 

jeweilige Spalte anwenden. Aktive Filter werden am Symbol hervorgehoben. 

 
Abbildung: 17 

• Operator (13, 15) – Der verwendete Filteroperator (z. B. „Enthält“) kann direkt angepasst 

werden. Durch Klick auf den Operator öffnet sich eine Liste mit verfügbaren Optionen wie 

„Gleich“, „Enthält“, „Beginnt mit“ oder „Ist größer als“. 

• Detailansicht (1, 2) – Beim Anklicken einer Meldung in der Protokolltabelle (1) wird diese in 

der Protokollelementansicht (2) vollständig dargestellt. 

Argumente (4) 

Einige Spalten enthalten kombinierte Informationen. Mit den Funktionen 

„Teilen“, „Nach Tabulatoren teilen“ oder „Nach Zeilen teilen“ können diese Inhalte aufgesplittet 

werden. 

Die aufgeteilten Werte werden anschließend in zusätzlichen Spalten dargestellt. 

Export (6) 

Über die Exportfunktion können Protokolldaten in eine CSV-Datei exportiert werden: 

• Trennzeichen – Definieren Sie das gewünschte Trennzeichen der CSV-Datei. 

• Export  – Exportiert die aktuell gefilterten Protokolleinträge. 

• Auswahl exportieren  – Exportiert ausschließlich die markierten Einträge (unabhängig von 

gesetzten Filtern). 
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• Alle exportieren  – Exportiert sämtliche Protokolleinträge unabhängig von Filtern. 

Statuszeile (12) 

In der Statuszeile wird eine Zusammenfassung aller Protokolleinträge angezeigt, gruppiert nach 

Kategorien. Jede Kategorie enthält ein Symbol sowie die Anzahl der jeweiligen Meldungen: 

• Σ Berichte – Gesamtzahl aller Einträge 

• Angezeigt – Anzahl aktuell sichtbarer (gefilterter) Einträge 

• Kritisch – Anzahl kritischer Ereignisse 

• Fehler – Anzahl Fehlermeldungen 

• Warnung – Anzahl Warnhinweise 

• Information – Anzahl informativer Meldungen 

• Ausführlich – Anzahl detaillierter Meldungen 

• Start – Anzahl Start-Ereignisse 

• Stopp – Anzahl Stopp-Ereignisse 

Die Statuszeile ermöglicht eine schnelle und übersichtliche Einschätzung der Menge, Verteilung und 

Art der enthaltenen Protokolleinträge. 

Automation Administrator 

 

Mit dem MP01 wurde die Oberfläche des Automation Administrators auf die neue .NET-Umgebung 

umgestellt. 
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Sonstiges (Technotes) 

Command Plugin “SmapX.Command.Plugins.dll" 

Das Command Plugin „SmapX.Command.Plugins.dll" im Lieferumfang ist ein Add-On für PDM Studio 

und muss manuell installiert werden.  

Näheres zur Installation des Plugins finden Sie im Kapitel „Nach der Installation“ im Punkt „Add-On 

Tools hinzufügen“. 

 
Abbildung: 18 

Wenn die DLL “SmapX.Command.Plugins.dll" der PDM Studio Installation hinzugefügt wurde, steht das 

darin enthaltene Add-On „Verknüpfungen herunterladen“ (2) im Register "Tools" (1) der PDM Studio 

Multifunktionsleiste zur Verfügung. 

Diese Funktion steht im Zusammenhang mit der Verwendung von Solid Edge Bauteilefamilien (FOP) in 

PDM Studio. Das bedeutet, wenn diese Funktion verwendet wird, werden die FOP-Eltern zusammen 

mit den FOP-Mitgliedern heruntergeladen. 

Wichtig: Die Funktion ist nur für die Verwendung in Bauteilfamilien (FOPs) vorgesehen. Wenn in PDM 

Studio keine Bauteilfamilien (FOPs) verwendet werden, muss die DLL “SmapX.Command.Plugins.dll" 

nicht installiert werden. 
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Allgemein 

Hinweis: Mehr zum allgemeinen Troubleshooting in PDM Studio V2026 finden Sie im Dokument – 

„Troubleshooting PDMStudio V2026 DE.pdf“ im Verzeichnis Documents\DE Ihrer Installationsdateien. 

Meldung Cacheüberwachung konnte nicht initialisiert werden 

In PDM Studio gibt es eine Überwachung (Monitoring) des PDM Studio Kerns, die der Entwicklung und 

den Administratoren verbesserte Analysemöglichkeiten bietet. Jedoch kann es in seltenen Fällen 

vorkommen, dass das Cache Monitoring nicht automatisch gestartet werden kann (Details siehe 

nachfolgend). 

 
Abbildung: 19 

Der verantwortliche Ausgangsprozess ist der Dienst „PDM Studio API Service“. 

  
Abbildung: 20 

Der wichtigste Punkt ist, dass der PDM Studio API-Dienst Zugriff auf das Ereignisprotokoll „Sicherheit“ 

(1) haben MUSS. 

Technisch gesehen, hört der Cache Monitor die Audit-Ereignisse aus dem Ereignisprotokoll 

„Sicherheit“ ab, und wenn diese aus dem lokalen Cacheordner kommen, kopiert er sie in das „PDM 

Cache Audit“ Ereignisprotokoll (2), welches dann vom PDM-Studio (und anderen PDM Client 

Anwendungen) aufgenommen und zur Überwachung des Cache verwendet wird. 
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Hintergrund: Der Grund für diese Vorgehensweise und der Ursache der nachstehenden Meldung in 

PDM Studio liegt darin, dass das Sicherheitsereignisprotokoll nur mit erhöhten Rechten 

("Administrator") zugänglich ist, über die PDM Client Anwendungen normalerweise nicht verfügen 

Diese neue Überwachung des Cache konfiguriert sich in der Regel automatisch selbst bei der 

Installation. Je nach Rechtesystem in den Firmen kann es jedoch sein, dass dies nicht gelingt (weil der 

Arbeitsplatz nicht über die notwendigen Rechte verfügt) und dann folgende Fehlermeldung in PDM 

Studio auftritt: 

 
Abbildung: 21 

Wichtig: Der Grund ist dann, dass in dem Unternehmen die Sicherheitsrichtlinie nicht direkt vom 

Arbeitsplatz aus geändert werden darf, sondern global von der IT kontrolliert wird. 

Es gibt in diesem Fall keinen Grund zur Sorge, es bedeutet im Grunde genommen nur, dass die "Cache-

Überwachungsfunktionalität" deaktiviert wurde. 

Sollte der Fall bei Ihnen auftreten, so überprüfen Sie bitte folgende Windows Einstellungen: 

Gehen Sie in das Verzeichnis „PDM 2026“ (1) Ihres Arbeitsplatzes.  

Üblicherweise: „C:\Users\[Benutzer]\AppData\Roaming\CAD_Partner_GmbH\PDM 2026“ 

 
Abbildung: 22 
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Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Verzeichnis „Cache“ (2) und wählen die Funktion 

„Eigenschaften“ (3) aus. 

 
Abbildung: 23 

In den Eigenschaften des „Cache“ Verzeichnisses wechseln Sie auf den Reiter „Sicherheit“ (1) und 

klicken dann auf „Erweitert“ (2).  

 
Abbildung: 24 

In den „Erweiterten Sicherheitseinstellungen“ des Cache Verzeichnisses wählen Sie den Reiter 

„Überwachung“ (1) und klicken dann auf „Weiter“ (2). 
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Abbildung: 25 

Wechseln Sie auf den Reiter „Überwachung“ (1). Um den erfolgreichen Zugriff auf den Cache-Ordner 

und alle Unterordner und Dateien überwachen zu können, MUSS für jedermann ohne Einschränkung 

Vollzugriff (2) auf diesen Ordner und alle Unterordner und Dateien konfiguriert sein.  

Ist dies der Fall, dann ist hier alles in Ordnung. 

Im nächsten Schritt starten Sie „Ausführen“ mit der Windows Tastenkombination „WIN+R“. 

 
Abbildung: 26 

Geben Sie dann den Befehl „secpol.msc“ ein. Die „lokale Sicherheitsrichtlinie“ wird gestartet.  

Wichtig: Bitte beachten Sie, dass Sie für diese Funktion „Administratorrechte“ benötigen. 

 
Abbildung: 27 
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Gehen Sie in die „Lokalen Richtlinien“ (1) und wechseln dann zu den „Überwachungsrichtlinien“ (2). 

Öffnen Sie nun die Option „Objektzugriffsversuch überwachen“ (3) mittels Doppelklick. 

 
Abbildung: 28 

Die „Eigenschaften von Objektzugriffsversuche überwachen“ wird geöffnet. Hier sollte bei der Option 

„Erfolgreich“ (2) der Haken gesetzt sein. 

Ist dies nicht der Fall, haken Sie die Option „Erfolgreich“ (1) an und „Übernehmen“ sie die Änderung 

(2). 

Sind beide Einstellungen so wie beschrieben, sollte die neue Cacheprüfung ordnungsgemäß 

funktionieren und die Meldung in PDM Studio nicht mehr auftauchen. 

Wichtig: Es ist möglich, dass nach einem Windows Update die Sicherheitsrichtlinie wieder von Windows 

durch den Installationsprozess zurückgesetzt wird. In diesem Fall meldet PDM Studio den Fehler erneut 

und Sie müssen die „Eigenschaften von Objektzugriffsversuche überwachen“ erneut setzten. 

Deaktivieren der Cacheüberwachung 

Die Cache-Überwachung kann durch Hinzufügen der folgenden Einstellung in der Datei „Global.config“ 

im Verzeichnis "C:\Users\[BENUTZER\AppData\Roaming\CAD_Partner_GmbH\PDM 2026" auch 

deaktiviert werden.  

Hierzu fügen sie bitte in die Datei folgende Zeile ein: 

<setting name="DisableCacheMonitor" serializeAs="String" IsNull="false">true</setting> 
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Im Fehlerfall 

In hochkomplexen System wie PDM Studio und besonders in Verbindung mit Solid Edge ist es nicht 

ausgeschlossen das es zu einem Fehler/Problem kommen kann. Um herauszufinden aus welcher 

Applikation der Fehler/das Problem kommt lesen Sie bitte das Kapitel „Überprüfen ob Solid Edge die 

Ursache für den Fehler ist“ im Dokument „Troubleshooting PDMStudio V2026 DE.pdf“ in Ihrem 

Dokumentationsverzeichnis. 

Installation 

Plugins allgemein: 

Noch ein paar Worte zu den Kundenplugins die speziell für Sie programmiert wurden. 

Sehr wichtig: Haben Sie eigene für Sie programmierte Plugins, prüfen sie bitte vor der Installation mit 

unserem Support, ob diese Plugins kompatibel mit der Version und Service Pack von PDM Studio sind, 

die sie installieren möchten. 

Nach der Installation 

Allgemeines 

Wichtig: Die PDM Studio Version 2026 besitzt neue Free- und Freeconverterplugins.  

Beim Umstieg von der PDM Studio V2023 müssen die Free- und Freeconverterplugins – sowie ALLE 

Kundenspezifischen Plugins, die für die PDM Studio V2023 entwickelt worden sind, durch neue Plugins, 

welche kompatibel mit der PDM Studio V2026 sind, ersetzt werden.  

Bitte setzen Sie ggf. mit dem Support in Verbindung, falls sie spezifische Plugins einsetzen. In der Regel 

müssen wir diese nur für die V2026 neu kompilieren und können sie Ihnen dann gemeinsam mit den 

FreePlugins zur Verfügung stellen. 

Die aktualisierten/letzten Plugins liegen in der Datei „CADpartner_FreePlugins_V2026-MPxx.zip“ im 

Verzeichnis „\Plugins“ Ihrer Installationsdateien. 

Nähere Informationen zur Installation der Free und FreeConverterplugins finden Sie im Kapitel 

„Installation Plugins im Dokument PDMStudio _PDM_Installation_2026_DE.pdf“. 
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Add-On Tools hinzufügen  

Gehen Sie in das Verzeichnis „\Plugins“ Ihrer Installationsdateien. Dort befindet sich die Zip Datei 
„PDMStudio_System_Plugins.zip“.  

Öffnen Sie die Datei: "CADpartner_FreePlugins_PDMStudio-2026-MPXX.zip" 

 
Abbildung: 29 

Kopieren Sie folgende Plugins in Ihr zentrales Plugins Verteilungsverzeichnis  

• CADPartner_FreePlugins 

• CADPartner_ProjectPlugins 

• CADPartner.Utilities 

• CADPartner_FreeConverterPlugins 

(nur wenn das Modul „PDM Studio Automation“ lizenziert ist) 

Zusätzliche Converter-Plugins müssen nur installiert werden, wenn Sie den Automation Server 

zusammen mit dem jeweiligen CAD-System verwenden: 

• CADPartner_FreeConverterPluginsInventor → Inventor 

• CADPartner_FreeConverterPluginsNX → NX 

• CADPartner_FreeConverterPluginsSWX → SolidWorks 

Kopieren Sie außerdem: 

• Ihre kundenspezifischen Plugins 

• den Ordner „Commands“ aus der Datei "PDMStudio_System_Plugins.zip". 

Diese werden ebenfalls in das zentrale Verteilungsverzeichnis abgelegt. 

Hinweis: Der Ordner „CADPartner.Utilities“ wird immer benötigt, unabhängig davon, ob nur die 
FreePlugins oder zusätzlich die FreeConverterPlugins verwendet werden 

Wichtig: Wenn Sie die Plugins über die mit MP00 eingeführte zentrale Ablage bereitstellen und sich 

dort bereits ein Ordner „Commands“ befindet, müssen Sie in den Ordner „Plugins“ der ZIP-Datei 

wechseln und den darin enthaltenen Unterordner „Commands“ in die zentrale Ablage kopieren. Dabei 

wird der Inhalt des vorhandenen Ordners „Commands“ in der zentralen Ablage vollständig 

überschrieben. Achten Sie darauf, dass durch diesen Vorgang alle bestehenden Dateien und 
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Unterverzeichnisse im Zielordner ersetzt werden. Weitere Hinweise finden Sie im Kapitel „Installation 

Plugins im Dokument PDMStudio _PDM_Installation_2026_DE.pdf“. 

Startproblem Plugin Fehler – Free- und FreeConverter Plugins geblockt 

Wichtig: Microsoft verschärft die Sicherheitsrichtlinien von Windows immer mehr. Wenn die 

Freeplugins und Automation Plugins nun von einem anderen Rechner (Netzwerk) oder von einem 

anderen Rechner unter Benutzung eines anderen Benutzers (z.B. Administrator) kopiert werden - so 

kann es vorkommen, dass PDM Studio die Plugins nicht erkennt (es erscheinen Fehlermeldungen, dass 

die Plugins nicht geladen/gefunden werden können (beim Starten von PDM Studio) - da Sie vom System 

nach dem Kopieren sicherheitshalber gesperrt sind. Dies IST EIN automatischer Schutz in Windows vor 

Dateien, die von anderen Computern kommen und potenziell Schaden anrichten können. Man sieht 

dies in der Regel, wenn man sich die Eigenschaften einer dieser DLL's im jeweiligen Plugin Verzeichnis 

anzeigen lässt an dem Eintrag "Die Datei stammt von einem anderen Computer. Der Zugriff wurde aus 

Sicherheitsgründen blockiert"  

 
Abbildung: 30 

Um das Problem zu lösen, ist es notwendig die Dateien, Datei für Datei zu entsperren - also den Zugriff 

zuzulassen. Auch muss der Benutzer über die notwendigen Rechte in den Plugins Verzeichnissen 

verfügen. Um dieses Problem zu vermeiden, reicht es zumeist, wenn man die Plugins unter dem 

Anwenderlogin des Anwenders des Rechners vom Netzwerk zuerst auf den lokalen Rechner kopiert (z.B. 

den Desktop), die Zip Datei öffnet und von dort dann die Dateien in das jeweilige Plugin Verzeichnis 

kopiert. 

Sollten die Dateien immer noch gesperrt sein, so kann man auch mittels der Windows „PowerShell“ 

die DLL’s entsperren. 
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Entsperren von Dateien in einem Ordner sowie in allen Unterordnern in PowerShell 

1. Geben Sie in der Eingabeleiste (1) den Befehl „PowerShell“ ein. Öffnen Sie die Windows 

PowerShell (2) oder die erhöhte Windows PowerShell (als Administrator ausführen) (3), je 

nachdem, ob Ihr Benutzerkonto Zugriffsrechte auf den Ordner hat, in dem sich die blockierte(n) 

Datei(en) befinden. 

 
Abbildung: 31 

2. Geben Sie den gewünschten Befehl in der PowerShell ein, und drücken Sie "Enter". 

a. Ohne Sicherheitsabfrage: get-childitem "vollständiger Pfad des Ordners" -recurse | 

unblock-file 

b. Mit Bestätigungsaufforderung: get-childitem "vollständiger Pfad des Ordners" -recurse | 

unblock-file -confirm 

Beispiel: 

Ersetzen Sie den vollständigen Pfad des Ordners im obigen Befehl durch den tatsächlichen 

vollständigen Pfad des Ordners, der die gesperrte(n) Datei(en) enthält, die Sie entsperren 

möchten. 

Ohne Sicherheitsabfrage 

get-childitem "C:\Program Files\CAD-Partner\PDM Studio 2026\Plugins\CADPartner_FreePlugins" -recurse | unblock-file 

ODER mit Sicherheitsabfrage 

get-childitem "C:\Program Files\CAD-Partner\PDM Studio 2026\Plugins\CADPartner_FreePlugins" -recurse| unblock-file -confirm 

 
Abbildung: 32 

Wichtig: Es dürfen KEINE Leerzeichen VOR und NACH der Pfadangabe vorhanden sein. Die Pfadangabe 

MUSS IMMER in Anführungszeichen sein. 
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Client Tools 

Zusätzlich zu den allgemeinen Plugins finden sie im Verzeichnis „\Plugins“ Ihrer Installationsdateien die 
Zip Datei „PDMStudio_Client_Tools.zip“. Diese Zipdatei beinhaltet die Datei „SmapX.Client.Tools.dll“. 
Diese DLL beinhaltet Sonderfunktionen für die Applikation Client Administrator. 

Kopieren Sie die DLL „SmapX.Client.Tools.dll“ in das Installationsverzeichnis Ihrer PDM Studio 
Installation „C:\Program Files\CAD-Partner\PDM Studio 2026“. 

Hinweis: Die DLL „SmapX.Client.Tools.dll“ beinhaltet Sonderfunktionen für den PDM Administrator Ihres 

Unternehmens. Sie muss also NUR einmalig auf den Rechner des PDM Administrators kopiert werden.  

Sollten diese Sonderfunktionen benutzt werden müssen – werden Sie von unserem Support informiert. 

Jeder Maintenance Pack bringt eine aktualisierte „SmapX.Client.Tools.dll“ für das jeweilige 
Maintenance Pack passende Version mit. Sie muss nach jeder Installation eines neuen Maintenance 
Pack in das oben genannte Verzeichnis kopiert werden und überschreibt die existierende. 

Setup Client Administrator 

Jede Installation kann auch neue Einstellungen im Client Administrator mitbringen, welche zuerst 

manuell zu setzten/einzustellen sind. 

Sehr wichtig: Deshalb starten Sie nach der Installation bitte den Client Administrator, wechseln in die 

Einstellungen (1) und klicken Sie auf Speichern (2).  

 
Abbildung: 33 

Es kommen möglicherweise jetzt einige Meldungen (4) (Beispiel im Bild nicht repräsentativ). Hier 

werden Sie auf den Ort (Eigenschaften in Dialogen und Ansichten) (3) der fehlenden Einstellungen 

hingewiesen, welche verhindern, dass Sie die Einstellungen speichern können (5,6).  
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Erweitern Sie das Ereignis, in dem sich das Plugin befindet, in unserem Beispiel "Benutzeroberfläche", 

und scrollen Sie nach unten, bis Sie die genannten Plugins sehen (Bild oben (3)) "Validator - 

Dokumente Revisionieren" (Bild unten (1)). 

 
Abbildung: 34 

Korrigieren Sie diese fehlenden Einstellungen (gekennzeichnet durch leere Einträge in der jeweiligen 

"Plugin" Spalte (2) des entsprechenden "Ereignisses" (1)) und weisen Sie das Plugin (3) aus dem 

Pulldownmenü den fehlenden Ereignissen zu und klicken Sie erneut auf "Speichern". 

Wichtig: Sie können so lange nicht Speichern, bis alle notwendigen Einstellungen ordnungsgemäß 

gesetzt wurden. 

Sind ALLE Einstellungen (2) korrekt gesetzt, so bekommen Sie die Meldung „Die Einstellungen wurden 

erfolgreich gespeichert“ (3). 

 
Abbildung: 35 
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Setup Automation Administrator 

Wenn Sie das Modul Automation verwenden, müssen Sie nach der Installation des MP's den 

Automation Administrator starten, die Einstellungen speichern (1) und einmal aus dem Administrator 

heraus Starten (2).  

 
Abbildung: 36 

Damit werden die Einstellungen neu geschrieben. 
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Weitere Verbesserungen/Änderungen/Behobene Fehler 

Erweiterungen: 

Modul Beschreibung 

Allgemein Unterstützung für Windows Server 2025 als Lizenzserver hinzugefügt. 

 

Verbesserungen: 

Modul Beschreibung 

Allgemein Bei geänderten Berechtigungen wird die Anwendung nun automatisch 
neu gestartet. 

PDM Studio Einführung einer „Link-Transaktion“, wenn das Neuverknüpfen während 
des Revisionsprozesses fehlschlägt. In diesem Fall bleibt die ursprüngliche 
Verknüpfung erhalten, anstatt auf Pfadverknüpfungen umgestellt zu 
werden. 

PDM Studio Performance des „Standard Clever Import Vergleich (Dateiname)“ 
verbessert. 

PDM Studio Fehler bei der Deaktivierung von Abhängigkeiten blockierter Dokumente 
in allen Properties-Blocker-Plugins behoben. 

SOLIDWORKS 
Integration 

Performance beim Import großer SOLIDWORKS-Baugruppen verbessert. 

 

Änderungen: 

Modul Beschreibung 

PDM Studio Die erforderliche Berechtigung „Erstellen“ für den Zielstatus im 
Revisionsprozess wurde entfernt. Es ist nun nur noch die Berechtigung 
„Revidieren“ erforderlich. 

PDM Studio Die Einstellung „Letzte“ bleibt nun dauerhaft für die Bereiche „Struktur“ 
und „Verwendungsnachweis“ erhalten. 

Solid Edge Integration Namenskonflikte bei Dateinamen werden im Solid Edge Occurrence 
Reader nun zusätzlich als Warnung protokolliert. 

 

Behobene Fehler: 

Modul Beschreibung 

Client Administrator 
Fehler beim Hinzufügen weiterer Benutzer zu einem bestehenden 
Unternehmungsbereich sowie beim Umbenennen eines 
Unternehmensbereichs behoben. 
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General 
Fehler bei der zentralen Plugin-Verteilung vom PDM-Studio-Server an 
einen Client beim Start in Sonderfällen behoben (Vergleich scheiterte an 
führenden/trailenden Leerzeichen). 

Installation 
.NET‑Voraussetzungen in allen Installationen korrigiert. Die Installation 
von „Microsoft.AspNetCore.App“ Version 8.0.0 wurde hinzugefügt. 

MSO Integration Registrierung des MS Office Add-ins korrigiert. 

PDM Studio 
Fehler beim Import einer Ordnerstruktur behoben, wenn mindestens ein 
Ordner keine Dateien enthält. 

PDM Studio 
Ausnahmefehler beim Start einer neuen Benutzerabfrage mit aktivierten 
Eigenschaften „Veraltet“ oder „Kombinierte Dokumente“ behoben. 

PDM Studio 
Fehler bei der Behandlung von Standard-Merkmalswerten für entfernte 
Kategorienrevisionen behoben. 

PDM Studio 
Aktivierung des Assistenten für den Änderungsdokument-Workflow 
korrigiert, wenn alle ausgewählten Dokumente aus demselben Workflow 
stammen und denselben Workflowstatus besitzen müssen. 

PDM Studio 
Konflikt zwischen Solid Edge- und Inventor-Integration beim Import von 
Normteilen behoben, wenn importierte Merkmale teilweise im System 
fehlten. 

PDM Studio 
Fehler beim Ersetzen eines Dokuments nach dem Revisionsprozess in 
Projekten behoben (trat auf, wenn ein Dokument in mehreren Projekten 
verwendet wurde). 

SOLIDWORKS 
Integration 

Sporadischer Fehler beim Laden der Dokumentstruktur über ein 
Applikations-Plugin mittels gRPC behoben. 

SOLIDWORKS 
Integration 

Fehler beim Laden der Dokumentstruktur für das SOLIDWORKS-
Applikations-Plugin behoben. 
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